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Karlsruher Zeitung .

2S « .

Dienstag , LS . Oktober .
B » raus » « zqhlr - « s : vierteljährlich L « . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen P »st»er« «lt*ng, » rieftr ««srgebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Frirrnchs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen » erden.
Einriicknngrgebühr : die gespaltene Petitzette «der deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder fr« .

L8VV.

Amtlicher Weil .
Sei » e Königliche Hoheit der Hroßherzog haben

unterm 18. d . M . gnädigst geruht , dm Professor Karl
Lang am Gymnasium zu Heidelberg zum Rektor der höhe¬
ren Mädchenschule in Offenburg zu ernennen .

Sei« Majestät der Kaiser und König haben mittelst
Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 13. Oktober bezw . 25.
September or . Folgendes allergnädigst zu bestimmen geruht :

Vom 4. Westphälischen Infanterie-Regiment Nr. 17 wird
der Secondelieutenant v . Garczynski in das Rheinische
Ulanenregiment Nr. 7 versetzt.

Der Secondelieutenant Sachs 11 vom 6 . Badischen
Infanterie-Regiment Nr. 114 wird als Kompagnie-Offizier
zur Unteroffizier - Schule Jülich vom 1 . Novbr. or. ab
kommaudirt .

Zu Secondelieutenants werden befördert :
die Portepeefähnriche Frhr. v . Seebach , Graf v . Hennin

und Frhr. v. Rothkirch - Trach genannt v . Schwarzen¬
fels vom 1 . Badischen Leib- Grenadicr-Regimrnt Nr . 109,
Nusche , Martens und Schräder vom 3. Badischen
Infanterie- Regiment Nr. 111, v . Heu sch vom 3 . Badischen
Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr. 22 , v. Förster vom
5 . Badischen Infanterie-Regiment Nr . 113 und Bahl vom
S. Badischen Infanterie - Regiment Nr . 114 .

Zum Portepeefähnrich wird befördert der Unteroffizier
Frhr. v . Harsdorf vom 3 . Badischen Dragoner - Regiment
Prinz Karl Nr. 22.

Vom 2. Bataillon (Karlsruhe) 3. Badischen Landwehr-
Regiments Nr . 111 wird der Secondelieutenant Hoff¬
man « von der Reserve des 1 . Badischen Leib - Grenadier-
Regiments Nr. 109 zum Premierlieutenant befördert.

Zu Secondelieutenants der Reserve werden befördert :
Vom 2. Bataillon (Lörrach) 5. Badischen Landwehr -Re¬

giments Nr. 113 die Vicefeldwebel Sutter und Hoff¬
man « im 4. Badischen Infanterie-Regiment Prinz Wil¬
helm Nr. 112, bezw . im 1 . Hessischen Infanterie- Regiment
Nr . 81 ;

vom 2. Bataillon (Offenburg) 4. Badischen , Landwebr-
Regiments Nr. 112 die Vicefeldwebel Reutti und Roß¬
woog im 4. Badischen Infanterie-Regiment Prinz Wil-
helw Nr. 112, bezw . im 5. Badischen Infanterie-Regiment
Rr . 113.

Vom 2. Bataillon (Heidelberg) 2. Badischen Landwehr-
Regiments Nr. 110 wird dem Secondelieutenant von der
Landwehr -Infanterie Clement und vom 2. Bataillon
(Stockach) 6. Badischen Landwehr -Regiments Nr. 114 dem
Socondelieutenant von der Landwehr -Infanterie Schulz
der Abschied bewilligt.

Der Hauptmann v . Müllenheim r> Is suite des 3.
Badischen Infanterie - Regiments Nr . 111 wird als Platz¬
major von Neubreisach nach Straßburg i . E. versetzt .

Dem Obersten Frhr. v . G emmin gen » I » suite 3.
Badischen Dragoner-Regiments Prinz Karl Nr. 22 , Kom¬
mandeur der 21 . Kavalleriebrigade , wird der Königliche
Lronen-Orden 2 . Klaffe verliehen.

Der Major z . Disposition v . Löwenstern , zuletzt im
4. Badischen Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112,
wird zum Bezirks - st ommandeur des Oberelsässischen Reserve-
Landwehr -BataillonS (Mülhausen i . E.) Nr. 99 ernannt.

Mittelst Allerhöchster KabinetSordre vom 18. d . M . sind
der Oberstlieutenant v . Vogel , Kommandeur des 4.

Westphälischen Jnfanterie -RegimentS Nr . 17, zum Obersten ,
die Majors Sucro vom 2. Badischen Grenadier-Regi¬

ment Kaiser Wilhelm Nr. 110 , Braun vom 4. Badischen
Infanterie- Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112 , v . Wehren
vom 4. Westphälischen Infanterie- Regiment Nr. 17 und
v. Lessel vom 6. Badischen Infanterie- Regiment Nr. 114
zu Oberstlieutenants befördert worden .

Aicht-Amllicher Weil.
Telegramme .

-j- Würzburs. 2^ Okt . Hofrath I)r. v . Linhardt ist
heute früh 1 Uhr seinen Leiden erlegen.

-f Wir« , 22 . Okt . Die „Presse" meldet aus Crttinje :
Die Fürstin ist mit ihren Kindern und Gefolge heute zum
Gebrauche einer Kur »ach Neapel abgereiSt . Sie hat sich in
Cattaro auf einer zu ihrer Verfügung gestellten kaiserlichen
Nacht eingeschifft .

f Paris, 20 . Okt . Das republikanische Komitö veröffent¬
licht einen Ausruf an die Parteigenoffen , worin dieselben um
Geldbeiträge zur Bestreitung der Kosten der bevorstehenden
Wahlen dringend aufgesordert werden TS heißt darin : die
Männer des 16. Mai zeigen uns, daß der Kampf noch nicht
beendet ist . Sie affichiren laut die Prätention , die Gewalt
zu behalten, selbst nach dieser gründlichen Verurtheilung durch

das allgemeine Stimmrecht, um die von ihnen unternom¬
mene Aufgabe durchzuführen. Sie wollen die Wahlen vom
28 . Oktober und 4 . November machen . Sie kündigen an,
daß sie bereit sind , dieselben Mittel zu gebrauchen, welche
ihnen schon am 14. Oktober gedient haben. Das Land kennt
diese unwürdigen strafbaren Mittel . Es wird diesem neuen
Drucke zu widerstehen wissen . Frei für die republikanischen
Kandidaten zu stimmen , ist die Pflicht aller Republikaner .
Diese Kandidaten zu unterstützen , dazu sind neue Geldopfer
nöthig .

Paris , 21 . Okt. Das Journal „ Le Frankens" be¬
spricht die gegenwärtige Lage Frankreichs und hebt hervor ,
daß Marschall Mac Mahon auf dem Boden der Verfassung
beharren und fortfahren werde, den Radikalismus zu be¬
kämpfen.

Washington , 21 . Okt. Allen darüber eingelaufenen
Berichten nach ist die diesjährige Weizenernte die größte, die
die Union überhaupt jemals gehabt hat. — Die Vorstadt
von Saint John's (Neu-Braunschweig ) ist niedcrgebrannt .
230 Häuser sind eingeäschert , 2000 Menschen obdachlos ge¬
worden.

Kriegsnachrichteu .
X Bukarest , 21 . Okt . Dem „ Romanul " zufolge haben

die Rumänen dreimal die zweite Grivitza -Redoute angegrif¬
fen, wurden jedoch zurückgeschlagen . Einzelheiten über den
Kampf liegen noch nicht vor. — Gestern Morgen um 9 Uhr
eröffneten sie Batterien von Kalafat ihr Feuer gegen Wid-
din . Der Zweck des Bombardements , die Zerstörung meh¬
rerer Gebäude am Hafen , wurde vollkommen erreicht. Die
Wohnung des Gouverneurs und die Kaserne wurden in
Brand geschossen. Die Türken beschoffen Kalafat, ohne in-
deß einen bemerkenswerthen Schaden anzurichten . Das Bom¬
bardement hörte um zwei Uhr auf.

x Bukarest, 21 . Okt . Einem weiteren Berichte des
„Romanul" zufolge griffen die rumänischen Truppen am
Freitag die Trancheen der Redoute von Bukowa an und
nahmen dieselben im ersten Anlaufe . Am Abend nahmen
dieselben auch die erste Reihe der Brustwehren, wurden aber
bei dem Angriffe auf die zweite Reihe der Brustwehren durch
überlegene feindliche Truppen zum Rückzug genöthigt , den sie
in guter Ordnung bewerkstelligten . — Das 6. russische In¬
fanterieregiment ist heute hier durchgekommen.

x St . Petersburg , 21 . Okt . Offizielle Meldung aus
Gorni-Studen vom 20. d. : Die Türken haben am Abend
des 19 . Oktober eine Redoute bei Plewna wieder erobert,
die von den rumänischen Truppen an demselben Tage er¬
stürmt worden war. — An der unteren Donau erbeuteten
Kosaken am 17. Oktober auf dem Wege von Tschernawoda
nach Silistria bei Seilyh einen türkischen , aus hundert Pro-
viantwagdn bestehenden und von 150 Mann eskortirten
Transport . Von der Eskorte wurden 26 Mann niederge-
metzelt , 32 Mann gefangen genommen, die übrigen zerstreut .
Am 18 . Oktober vertrieben Kosaken zwei Eskadronen türki¬
scher regulärer Kavallerie , wobei 7 Türken fielen und zwei
gefangen genommen wurden.

x Kanstautiuopel, 21 . Okt . Die „Agence Havas"
meldet : Die Armee Suleiman Paschas zog sich am Freitag
in die Nähe von Rasgrad zurück , wo sie gegenwärtig für
die Verpflegung günstigere Winterpositionen bezog .

x Konstantinopel, 22 . Okt . Reuf Pascha meldet aus
Schipka den 20 . Okt . : Die russische Artillerie beschoß heute
sehr heftig die türkischen Redouten auf der äußersten Rechten ;
der türkische Verlust ist unbedeutend. Dagegen erleiden die
Russen beim Wafferholen starke Verluste. Zwei russische
Bataillone nebst Kavallerie und Artillerie griffen Freitags
Dedbal bei Thirnovadere an , wurden aber mit Verlust
von 200 Todtm und 400 Verwundeten zurückgewiesen.
— Suleiman Pascha telegraphirt vom 20. Okt . : Heute
wurde ein Angriff der Kosaken gegen Hessowa durch die
dortigen Reiterpoften zurückgewiesen . Die Redoute auf der
Insel Sapa bei Silistria beschießt mörderisch die feindlichen
Vorposten bei Kalarasch. — Der Kommandant BasardschikS
meldet : Die Russen rekognoszirten vielfach die Umgegend . —
Ismail Pascha meldet aus Masso vom 15 . Okt. : Heute
stießen die nach rechts und links ausgesendeten RekognoS«
zirungStruppen bei Jgdyr Tschankili auf den doppelt starken
Feind und schlugen letzteren in sechsstündigem Gefecht.

x Wien , 20 . Okt. Die „Presse" meldet aus Poradim
vom 19 . d. : Die Verbindung zwischen Plewna und Orkhanje
ist wieder unterbrochen. Die Russen haben die Position
von Telisch besetzt . Die Türken räumten eine Redoute
östlich und zwei Redouten südöstlich von Plewna. Man
glaubt , daß dieselben unterminirt sind . — General Radetzky
berichtete , daß die türkischen Truppen im Schipkapaffe durch
Abzüge nach Sofia und Plewna vermindert seien . — Aus
Tiflis vom 19. meldet die „Presse" : Mukhtar Pascha hat
unter Zurücklassung einer kleinen Garnison in KarS den
Rückzug auf der Straße nach Erzerum angetreten. Die
Raffen setzen die Verfolgung der Türken fort.

X Dem „Standard " wird aus Biela vom 16. Okt. be¬

richtet : Der Wechsel im Wetter während der letzten wenigen
Tage hat bedeutend die Lage der Dinge verändert . Eine
heiße Sonne und trockener Wind haben Wunder für die
Straßen gethan und der Transport von Lebensmitteln und
Provisionen ist , obgleich schwierig , doch möglich . Die Ver¬
änderung hat den Truppen unendliche Erlösung gebracht, da
deren Leiden durch Nässe , Kälte und LebenSmittel-Mangel
sehr groß waren . — Der Czarewitsch hat sein Hauqtquartier
von Gorni -Monastir weiter nördlich nach Bristoivo , zwischen
Lom und Jantra , verlegt. — Die Russen sind in gänzlicher
Unkenntniß über Stellung und Absichten Suleiman Pascha 's
und wissen nichts über die Kräfte zu seiner Verfügung . ES
wird allerseits zugestanden , daß ein großer Fehler gemacht
wurde , so gänzlich die Fühlung mit dem Feinde zu verlieren ,
der sich darauf vorbereiren mag, seine ganze Macht in einem
Augenblick auf einen unbekannten Punkt der langen , von den
Russen gehaltenen Linie zu werfen. In wenigen Tagen wird
diese Ungewißheit enden , denn eine Division Garde unter
Graf Schuwaloff wird das Heer des Czarewitsch verstärken,
welches dann stark genug sein wird , um seinerseits vorzu¬
rücken und die Türken zur Enthüllung ihrer Stärke und
Stellung zu nölhigen . Diese Gardedivision hat bereits die
Donau überschritten, wird heute in Gorni- Studen eintreffen
und von dort hierher weitcrmarschiren.

„ Standard" melsec aus Wien vom 19 . : „Aus Varna
wird gemeldet, Prinz Hassan protestire gegen die Garnisosi -
rung der Egypter als gegen eine Beleidigung und droht,
seine Truppen überhaupt zurückzuziehen ."

„Daily News" erfährt aus Bukarest vom 18. : ES
ist völlig unwahr, daß Korrespondenten jetzt nicht Bul¬
garien betreten dürfen und daß dies von dem Wunsche
der Russen , den wahren Zustand des Heeres geheim zu
halten , herrühre . Es ist Korrespondenten nur verboten, die
Stellungen um Plewna zu besuchen; überall anderswohin,
selbst bis auf 2 engl. Mellen Nähe , dürfen sie gehen ; sie
dürfen nach dem Hauptquartier des Fürsten Karl in Pora¬
dim, nach Zgalince, Verbica und überall hin, um Hospitäler
und die Zahl der Kranken zu sehen. Das Verbot hat durch¬
aus gar nichts mit dem Zustande des HeercS zu thun , son¬
dern rührt nur von der Unvorsichtigkeit einiger Korrespon¬
denten her, die über die Aufstellung telegraphirt hatten.

x London , 22 . Okt. „Daily News " meldet aus Kara-
jal : General Heimann marschirt gegen Erzerum . Kars ist
umzingelt ; es sollen Unterhandlungen wegen der Uebergabe
eingeleitet sein . Das russische Hauptquartier ist gegenwärtig
in Verzinkoi . Lazareff marschirt gegen Ismail Pascha.

x Kosstantisvpel , 20. Okt . Offizielle Telegramme be¬
stätigen , daß Mufhtar Pascha die Position von Khizirdere
in der Umgebung des Soghanli-Dagh besetzt hat und daß
Raschid Pascha , der mit einem Theile seiner Division den
Russen im Aladja-Dagh entkommen ist, sich gegenwärtig aus
den Höhen von Suhatan , 12 Stunden von Khizirdere ent¬
fernt, befindet. — Achmed Ejub Pascha und Rifaat Pascha
sind nach Erzerum abgereist.

X St . Petersburg , 21 . Okt . , Abends . Aus Karajal
vom 21 . d . wird offiziell gemeldet : Nach dem Kampfe am
15 . d . gingen unsere Hauptkräfte auf die Wisinkoi- und
Orlokanhöhen über und richteten sich gegen die Positionen
bei Wladikars, Sary , Kanischi und Magra . Die Truppen
Ismail Pascha's griffen in Stärke von 27 Bataillonen am
14. Oktober die Positronen des Generals Tergukassoff an,
indem sie ihren Hauptangriff gegen das Dorf Chalfaly rich¬
teten . Sie wurden aber überall durch unsere Truppen bis
an ihre Trancheen zurückgedrängt. In der Nacht vom 16.
aus den 17. Oktober räumte Ismail Pascha seine Positionen
am Fuße des Gebirges und zog sich, von Tergukaffvff ver¬
folgt, zurück. Dieser besetzte am 18 . eine Position auf den
Sarahöhen gegenüber den Positionen des zurückgezogenen
Feindes . Am 17. d. wurde von Khoper '

schen Kosaken unter
Oberstlieutenant Perin ein türkisches Detachement bei dem
Dorfe Sary umzingelt und gefangen genommen. Das De¬
tachement ergab sich in einem Bestände von 23 Offizieren
und 200 Soldaten mit 3 Gebirgsgeschützen . Unser Verlust
am 14. Oktober übersteigt nicht 24 verwundete Soldaten .

Seit dem 14. Oktbr . ist im südlichen Daghestan die Ruhe
hergestellt. In Mittel - Daghestan dagegen fanden am 15.
und 16. Oktbr. zwei Gefechte mit den Aufständischen bei dem
Dorfe Lawaschi statt, wo Oberst Nakaschidsc's Truppen 300
Mann nicdermetzelten , viele Fahnen , Pferde und verschiedenes
Eigenthum erbeuteten. Auf unserer Seite blieben 24 Sol¬
daten und Milizen tvdt oder verwundet. In dem Kampfe,
welcher am 15 . auf den Aladschahöhen stattfand , verloren
wir 7 todte und 49 verwundete oder koirtusionirte, Offiziere,223 todte und 1162 verwundete und kontufionirte Soldaten .

x Au« Tiflis vom 18 . wird dem „ Standard " gemeldet :
Die Russen zogen gestern auf Kars und von Alexandropol
ist Delagerungsmaterial dorthin abgegangen. — Die Kurden
desertiren täglich in großer Anzahl und schließen sich den
Russen an ; doch der Großfürst Michael hält sie sorgfältig
bewacht. — General Lazareffs Corps , das einen Abstecher
gegen die türkische Stellung bei Olodsok unternahm , verfolgt
den zerstreuten rechten Flügel der Türken südwärts, während



« ine Kolonne auf der Karser Straße gegen Erzrrum weiter«
zieht. — JSmail Kard Pascha hat sich auf türkisches Gebiet
zurückgezogen, gefolgt von General Tergulassoffs Kolonnen.
— Der GroßfürstMichael hat bereits den St . - Georg -Ordrn
und EhrensSbel ausgetheilt, die Generale Heimann und La-
zareff werdm in dem Tagesbefehl hoch gelobt.

Ueber die Niederlage Mukhtar Pascha 's auf dem
Hochplateau östlich von Kars schreibt die „Wiener Presse"
Folgender :

Di - Schlacht am 15. Oktober war di« «rste eigentliche Feldschlocht
in diesem Kriege, die erste Schlacht , in der sich die Russen nicht aus

den bloßen Sturm , auf die blind dreinfahrende Stoßtaktik beschrank -

teu , sondern die Schwäche der feindlichen Stellung auch strategisch
au- zunntzen suchten . Eine länger varbereitete Umgehung de» rechten

türkischen Flügels in Verbindung mit der russischen Uebermacht in der

Front , brachte di« Positionen Mukhtar Pascha'» zum Fall , der Monate

lang sein Heil iu der absoluten Defensive gesucht hatte.
Mukhtar Pascha war nach allen bisherigen Berichten und Ereignisse»

nicht in der Lage , den Kampfplatz auf eine größere Entfernung von
Kar » zn verlegen , und so besetzte er schon vor mehreren Wochen die

von Kar» über die Höhen von Jagni , Kifil- und Uetsch-Tepe bi» an
den Arpatschai reichende , an sech» Meilen betragende Front , um da»
weitere Vordringen der Russen in Armenien zn verhindern . Tie

Armee de» Großfürsten Michael, viel zu schwach, die Offensive zu er¬

greifen, wartete die Verstärkungen ab und setzte sich erst am 2 . d. M .
in Bewegung . Der linke Flügel Mukhtar Pascha'» war durch die

Festung KarS gedeckt, und sie richtete daher ihren Angriff ganz beson¬
der» gegen den rechten Flügel der türkischen Aufstellung. Im Ver -

lause der Gefechte vom 2. bi» zum 10. Oktober waren die Türken

gezwungen , die Höhen von Groß -Jagni , Kifil- und Uetsch- Tepe zu
räumen , und Mukthar Pascha bezog hierauf die Positionen , welche durch
dir Linie Kars und die Höhen von Awliar nnd Aladscha -Dagh be¬

zeichnet werden. ^ Diese Linie beträgt an fünf Meilen und konnte
mit einer Armee von 25,00 Mann trotz der Befestigungen nur schwer

gehalten werden. ^

Der größte Fehler der Dispositionen Mukhtar Pascha'» lag als«
darin , daß er auf der Behauptung de» Aladscha -Dagh um jeden Prei »

bestand , ohne Rücksicht daraus , daß -der Gegner über eine entschei .
dende Uebermacht in der Front verfügte und bereit» eine angeblich
27 Bataillone und 40 Kanonen betragende Umgehungikolonne unter

Lasarew von Am über Aladscha nnd Basardjik nach dem Blockhanse
Orlog , also in den Rücken der Aladscha - Dagh - Position detachirt hatte.
Diese Stellung , welche in den Telegrammen Mukhtar Pascha'» immer

genannt wurde, war ihm so sehr an'» Herz gewachsen , daß er dir
Kolonne Lasarew'» für die russische Hauptmacht hielt und , diese selbst
außer Acht lassend , scgar Anstalten traf , die Bataillone Lasarew'» mit

Uebermacht anzufallen und zu schlagen . Im richtigen Augenblicke
rückte die russische Front vor, durchbrach zuerst die Stellung bei Bu -
lanak , umzingelte daun den rechte » Flügel bei Aladscha -Dagh und

' nahm den größten Lheil desselben nach einem längeren Kampfe ge¬
fangen . Sieben Pascha'» und 37 Geschütze fielen den Russen dort in
die Hände, — ein Beweis , daß eine beträchtliche Truppenmacht aus
dem rechten Flügel rer Türke» versammelt war . Die russische offi¬
zielle Angabe, daß sich drei türkische Divisionen ergeben mußten , gibt
keinen genügenden Anhaltspunkt zur Abschätzung der gemachten Ge -

fangenen , da die Eintheilung nach Divisionen in der türkischen Armee-

organisalion nicht vorgrsehen ist und einem Division- general (Feril )
ilo » nach Bedarf eine gewisse Truppenmacht unterstellt wird. Die

Angabe unsere» Lijliser Korrespondenten mit 3500 Mann dürste nach
den bisherigen Berichten der Wahrheit ziemlich nahe stehen.

Die Hauptursache der Niederlage Mukhtar Pascha's lag also darin,
daß er sein Schwergewicht aus den Aladscha -Dagh verlegte , während
er mit seiner durch die vorhergegangenen Gefechte numerisch und mora¬

lisch geschwächten Armee sich vor oder hinter Kar» rückwärt» konzen -

trireud am sichersten befanden hätte . In der Lage , in welcher sich
Mukhtar befand , durfte er e» nicht wagen , ein« fünf Meilen lange
Linie besetzt zu halten , um so weniger , da seine natürliche Rückzug »-

linie nicht gegen Süden , sondern gegen Nordwest , nämlich gegen sei¬
nen linken Flügel bei KarS, führte . In den Positionen von Taschni-

Tepe bi» Groß -Jagni , oder in der AufnahwSftellung , welche Mukhtar

zn Beginn de» Feldzüge» südwestlich von Kar» eingenommen, hätte er

«hne Zweifel einem russischen Angriffe viel leichter begegnen können,
keinesfalls wäre aber in irgend einer konzentrirten Aufstellung sein

rechter Flügel in die Gefahr gekommen, von den Raffen abgeschnitten

zu werden . Die Niederlage Mukhtar Pascha'» zeigt überdies , daß die

scheinbar stärkste nnd mit Befestigungen gespickte Defensive zn Fall
kommen muß , wenn die Grundsätze der modernen Strategie blo» als
eine „ fränkische " Erfindung und für die türkisch « Armee al» über-

fiüsfig. angesehen werden. Der Krieg ist eine internationale Kunst nnd
»er Naturali »mu» der Pascha'» nicht die richtige Methode, ihr zn ge-

vügen . _
Deutschland .

-s- Berlin , 21 . Olt . Der Landtag wurde heute durch dm
BiceprLfidentm des Staatsministeriums , FinanzministerCamp -
Hausen , unter Verlesung der nachstehenden Thronrede eröffnet :

Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häusern
des Landtages!

Se. Majestät der Kaiser und König haben mir den Auf-
trag zu ertheilen geruht , dm Landtag der Monarchie in
Allerhöchsterem Namm zu eröffnen.

In der heute beginnenden Sitzungsperiode werden Sie
Ihre Thätigkeit nächst der Fürsorge sür die finanziellen Be-
dürfniffe des Staates der Berathung wichtiger Organisa¬
tionen auf verschiedenen Gebieten des staatlichen Lebens zu-
zuwenden haben.

Was die Finanzlage betrifft , so ist daS Ergebniß des
Jahres 1876 ein über Erwarten günstiges gewesen ; dagegen
ist für das laufmde Verwaltungsjahr , der bei Feststellung
des Staatshaushalts- Etats gehegten Voraussetzung entgegen,
der Matrilularbeitrag zum Haushalt des Reiche » bedeutend
erhöht worden.

E» find ferner einzelne Einnahmezweige hinter demjenigen
Maße ihres Erträgnisses , auf welches unter normalen Ver¬
hältnissen zu rechnen sein würde , erheblich zurückgeblieben .
Audererseits find für neue Bedürfnisse , namentlich zu einer
den Interessen des Lande» entsprechenden kräftigen Förde¬
rung der noch in großem Umfange nothwendigen öffentlichen

Bautm, bedeutendere Mittel in Anspruch zu nehmen , als
sich unter den erwähnten Verhältnissen darbieten .

Aus diesem Grunde und da gerade in der gegenwärtigen
Zeit , wo der Verkehr noch vielfach darnieder liegt , eine aus-
gedehntere Thätigkeit auf dem Gebiete des Staatbauwesms
mit besonderem Nutzen geübt werden kann , ist eine Ver¬
stärkung der verfügbaren Mittel durch außerordentliche Ein¬
nahmen in Aussicht genommen.

Neben einem Nachtragsetat für das laufende Vermal-
tungsjahr werdm Ihnen der Staatshaushaltsetat für das
kommende Jahr und der Entwurf eines Anleihegcsetzes vor-
gclegt werden.

Um die in ihren Grundzügm festgestellte und in fünf
Provinzen wesentlich dnrchgeführte Reform der BerwaltungS-
einrichtungen zunächst in diesem Bereiche zum vollen Ab¬
schlüsse zu führen , ist eine Abänderung der Städteordnung
für diese Provinzen in Aussicht genommen, durch welche die
Verwaltung der Städte in Bezug auf die Regelung der
staatlichen Aufsicht und die Verwaltungsgerichtsbarkeit in
dar bisher nur für das platte Land zur Geltung gelangte
System der Selbstverwaltung eingefügt und somit ein wei¬
terer Schritt auf dem Wege der Reform gethan werden soll.

Der Entwurf der Wegeordnung , welcher mit Rücksicht
auf dir inzwischen ergangenen Organisatjonsgesetze einer
Revision unterzogen worden ist , wird Ihnen wieder vorge¬
legt werden.

Die Mängel der bestehenden , völlig unzureichenden Gesetz-
gebung zum Schutze der Felder und Forsten sind schon
längst und immer dringender empfunden worden . Es wird
Ihnen eine Vorlage zugehen, welche im engen Anschlüsse an
das Strafrecht des Reiches , sowie im Einklänge mit der
veränderten Zuständigkeit der Verwaltungsbehörden, die ein¬
heitliche Regelung dieser Materie im Sinne eines gesicherten
Feld - und Forstschutzes bezweckt.

Die gesetzliche Regelung der Aufbringung der Gemeinde¬
abgaben, welche schon seit langer Zeit als eine eben so drin¬
gende wie schwierige Aufgabe der Gesetzgebung erkannt wor¬
den ist , hat durch die gesteigerten Anforderungen an die
Leistungen der Kommunen an dringlicher Bedeutung ge¬
wonnen . Der diese Regelung beabsichtigende Gesetzentwurf
ist das Resultat sorgfältiger Erhebungen und eingehender
Erwägungen ; Sie werden demselben Ihre besondere Auf¬
merksamkeit zuzuwenden haben.

Auf dem Gebiete der Rechtspflege wird Ihre Thätigkeit
vorzugsweise durch die zur Ausführung des deutschen Ge¬
richtsverfassungs - Gesetzes erforderlichen Vorlagen in Anspruch
genommen werden.

Der im vorigen Jahre nicht zum Abschlüsse gelangte
Gesetzentwurf über die Vorbildung für den höheren Verwal¬
tungsdienst wird Ihrer Berathung von neuem unterbreitet
werdm .

Meine Herren ! Seine Majestät der Kaiser und König
haben bei der jüngsten Reise durch mehrere Provinzen der
Monarchie von Neuem Gelegenheit gehabt , die erhebendsten
Kundgebungen der Treue und Ergebenheit aus allen Kreisen
der Bevölkerung entgegenzunehmen und mich zu beauftragen
geruht, Allerhöchstdero freudigem Dank für diese Aeußerungen
auch an dieser Stelle Ausdruck zu geben .

Die neue Bewährung der innigen Beziehungen zwischen
Fürst und Volk erhöht die Zuversicht, daß es der Regierung
Seiner Majestät in vertrauensvoller Gemeinschaft mit der
Landesvertretung gelingen werde , auch die mannigfachen
Schwierigkeiten der jetzigen Zeit zum dauernden Segen
unsere- Volkes zu überwinden .

Im Namen Seiner Majestät des Kaisers und Königs er¬
kläre ich hiermit die Session des Landtags für eröffnet.

* Brrli« , 21 . Okt. Bei der Eröffnung des Landtags
waren etwa 100 Mitglieder von beiden Häusern anwesend.
Der Herzog von Ratibor brachte zum Schluß des Aktes
rin dreifaches Hoch aus den Kaiser und König aus .

Die erste Sitzung des Abgeordnetenhauses fand um IS ^/a
Ubr unter dem Vorsitze des bisherigen Präsidenten v . Ben¬
nigsen statt. Es erfolgte die Berufung der provisorischen
Schriftführer und die Berloosung der angemeldeten 233
Mitglieder in die Abtheilungen . Morgen u« 11 Uhr
Sitzung zur Wähl des Präsidiums .

L) Berlin , 21 . Okt. Se . Maj. der Kaiser traf gestern
Abend gegen 9 Uhr wohlbehalten aus Frankfurt hier ein.
Höchstderselbe wurde bei seiner Ankunft auf dem Potsdamer
Bahnhofe von Sr . Kaiferl . Hoheit dem Kronprinzen, dem
Prinzen Karl und Friedrich Karl, so wie von mehreren hoch-
gestellten Beamten und Militär- empfangen . Auch hatte
ungeachtet des regnerischen Wetters sich ein zahlreiches Publi¬
kum auf dem Perron eingcfunden , welches Se. Majestät
ehrfurchtsvoll begrüßte.

Die Frau Fürstin v. Bismarck kam mit ihrer Tochter,
der Gräfin Marie , und mit ihrem jüngsten Sohne, dem
Grafen Wilhelm v . Bismarck, vorgestern Abend aus Tölz
hier an. Dieselben übernachteten in ihrer hiesigen Wohnung
und setzten gestern morgen ihre Reise nach Varzin fort.
Zum Besuch bei dem Reichskanzler Fürsten v . Bismarck hat
der k. deutsche Botschafter bei der französischen Regierung,
Fürst Llodwig zu Hohenlohe -SchillingSfürst, einige Tage i«
Varzin verweilt . Heute Abend wird derselbe von dort wie¬
der in Berlin eintreffen . Der k. deutsche Botschafter am k.
großbritannischen Hofe , Graf zu Münster, begab sich am
Donnerstag von seiner Besitzung Derneburg nach Bückcburg,
um dem dortigen fürstlichen Hofe einen Besuch abzustatten .
Von Bückeburg aus gedachte derselbe vorgestern auf seinm
Posten nach London weiter zu reisen. Der k. großbritanni¬
sche Botschafter am hiesigen Hofe, Lord Odo Ruffell, kommt
zu Anfang des nächsten Monats aus England wieder nach
Berlin . Vorgestern kehrte der Feldmarschall Graf v . Moltke ,
Chef des Generalstabs der Armee, von der unter seiner Lei¬
tung erfolgten Teneralstabs-Urlaubsreise in Hessen und
Nassau hieher zurück . Die Nachrichten über das Befinden

j des erkrankten Feldmarschalls Grafen v. Wrangel lauten

auch heute den Umständen nach günstig. — Wie verlautet ,
wird Graf Eulenburg seine längere Urlaubsreise am Dien¬
stag antreten und sich zunächst nach dem Genfer See be¬
geben .

Die Ausschüsse des Bundesrathes sind in der Session von
1877—1878 wie folgt gebildet : 1) Ausschuß für das
Landheer und die Festungen : Preußen, Bayern , Sachsen ,
Württemberg , Baden, Mecklenburg-Schwerin, Sachsen -Koburg-
Gstha . 2) Ausschuß für das Seewesen : Preußen, Mecklen¬
burg-Schwerin, Oldenburg, Lübeck, Hamburg. 3) Ausschuß
für Zoll- und Steuerwesen : Preußen, Bayern, Sachsen ,
Württemberg, Baden, Mecklenburg-Schwerin, Braunschweig .
Stellvertreter : Hessen, Grvßherzogthum Sachsen . 4) Aus¬
schuß für Handel und Verkehr : Preußen, Bayern, Sachsen ,
Württemberg, Hessen, Mecklenburg - Schwerin , Hamburg.
Stellvertreter : Lübeck. 5) Ausschuß sür Eisenbahnen , Post-
«nd Telegraphen : Preußen, Baden , Hessen, Grvßherzogthum
Sachsen , Oldenburg, Sachsen - Altcnburg , Lübeck. Stellver¬
treter : Württemberg. 6) Ausschuß für Justizwesen: Preu¬
ßen, Bayern, Sachsen , Württemberg , Hessen, Braunschweig ,
Lübeck, Baden, Schwarzburg Rudolstadt. 7) Ausschuß für
Rechnungswesen : Preußen, Bayern, Sachsen , Württemberg,
Baden, Hessen, Braunschweig . Stellvertreter : Mecklenburg-
Schwerin. 8) Ausschuß für .die auswärtigen Angelegenhei¬
ten : Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden, Mecklenburg-
Schwerin. 9) Ausschuß für Elsaß-Lothringen : Preußen,
Bayern , Sachsen , Württemberg , Baden, Mecklenburg-Schwe¬
rin , Braunschweig . Stellvertreter : Hessen, Lübeck . Ausschuß
für die Verfassung : Preußen, Bayern, Sachsen , Württem¬
berg, Baden, Oldenburg , Sachsen -Meiningen. Ausschuß
für die Geschäftsordnung : Preußen, Bayern , Württemberg,
Hessen, Grvßherzogthum Sachsen , Sachsen - Altenburg , Schwarz¬
burg - Rudolstadt .

Straßburg , 18. Okt. Von allen Städten des Reichs¬
landes — so wird der „Magd. Ztg. " von hier geschrieben —
hat jedenfalls Straßburg durch die Annexion an Deutschland
das Meiste gewonnen. Während es früher unter französischer
Herrschaft nur als eine bescheidene Provinzialstadt zweiter
Ordnung gelten konnte , macht sich bereits jetzt auf jedem
Schritt und Tritt der Umstand geltend , daß es die Haupt¬
stadt eines reichen und nicht unbedeutenden Landes geworden.
Viel hat zu diesem Wachsthum auch die Erweiterung des
Festungsgürtels beigetragen , in Folge dessen gegenwärtig
eine außerordentlich rege Bautätigkeit herrscht. Hatte Straß¬
burg auch durch die Belagerung und die Option vorüber¬
gehend eine Einbuße an der Einwohnerzahl erlitten, so ist
dieselbe längst wieder mehr als ersetzt , und es ist zu er¬
warten , daß bei der nächsten Zählung dit Bevölkerungsziffer
die Zahl 100,000 erreicht haben wird .

U. München , 20. Okt. Se . Majestät der König hat den
Kronprinzen des Deutschen Reichs, welcher am 18. Okt. sein
46 . Geburtsfest feierte, mittelst Handschreibens beglückwünscht .

Trotz aller Dementis gemäßigter ultramontaner Blätter
wird es doch Tag für Tag offenkundiger, daß im Klub der
rechten Kammersraktion ein gewaltiges Zerwürsniß herrscht,
das auch den Domkapitular 0«. Molitor zu seinem Austritt
aus der Kammer bewog . Eine Bestätigung dieser Ansicht
dürfte eine sehr charakteristische Münchener Korrespondenz deS
klerikalen „Frank. BolkSbl." sein, in welcher u . A. gesagt ist :

„Ich kann Ihnen au» bester Quelle mittheilen , daß die Nachricht
von Konflikten im Klub durch «»» nicht verfrüht ist , wie der „Bayer .
Kurier " angibt . Sic haben einander schon wacker in den Haaren ge¬
legen , die Herren vom Klub, und ein hervorragende» Mitglied der
Rechten wachte neulich die Aeußerung : „Wir befinden un» in voll¬
ständiger Deroute , Alle» geht aus dem Leim ; e» ist jmn Verzweifeln."
E» ist richtig, daß einige » bgeordnete sich den Ansichten der bisherigen
. Führer " nicht fügen wollen, und daß sie, sowohl wa» Verwaltung » .
Gerichtshof al» Steuererhöhung angeht, eine durchs»» ablehnende Hal -
tnvg beobachten . Bleiben die Herren fest, so gibt es ans jeden Fall einen
Krach ; denn entweder treten sie au» dem Klub au» »der zwingen ge-
wisse Leithammel, den Hammelsprung zur Regierungspartei hinüber
zu wachen, zu welcher letztere eigentlich schon längst gehören."

In einer in den letzten Tagen iu Erlangen stattgehabten
socialdemokratischen Versammlung , die übrigens sehr schwach
besucht war , trat der Socialist Wiemer aus Chemnitz als
Redner aus und forderte in einem längeren Vortrage die
Versammelten auf , in Zukunft besser , als bisher geschehen,
für die Parteipresse zu wirken. Da das Organ der Mün¬
chener Socialdemokraten , „Der Zeitgeist " , die Erlanger Ge-
nassen noch besonders auffordert , diese Mahnung des Wiemer
ja zu beherzizm , so hat eS den Anschein, als ob Erlangen
kein besonders fruchtbarer Boden für die socialdemokratischen
Lehren sei.

Der „Nürnberger Anzeiger" enthält einen längeren Artikel über dir
internationale HopfenauSstellung und faßt sein Unheil dahin zusam¬
men, daß dieselbe ein „traurige , Fiasko " gemacht habe ; selbst der Be-
such de» Protektor » könne diesen Eindruck nicht verwischen. Mau
könne zwar entgegnen, daß sich viele Produzenten bei »er Auistellang
betheiligten, jedoch sei der Besnch derselben sehr schwach gewesen nnd
gerade derjenige Stand , welcher doch am meisten Interesse an einer
Horfenan - stellnng haben solle , der Brauerstand nämlich, habe sich ganz
fern gehalten, so daß man einem bayrischen Blatte Recht geben müsse ,
welche» wörtlich schrieb : „Bon den Tausenden von Bierbrauern
Deutschland» haben sich anderthalb Hundert eingefuuden und man ist
der Ansicht . die Herren Bräuer hätten dadurch zn erkennen gegeben ,
daßihnen amHopfen sehrweniggelegensei , daß
sie aber eine SnrrogatanSstellung wohl fleißiger
besucht habe » würden . " Die Mehrzahl der Besuche/ , fährt
der Artikel fort , seien Hopfenhändler gewesen , welche in der Erwar¬
tung hingingen , einen ihrer auswärtigen Kunden an» dem Brau - r-
stande aufzusuchen; die Produzenten schließlich haben auch kein Inter -
esse an der Aurstellung und Niemand wird gesunden haben, daß »lese
etwa besondere Vergleiche bezüglich der Kultur der Hopsenpflanzen an -
gestellt haben. Der Artikel schließt mit der B -merknng : „Der Deut¬
sche Kaiser hat wohl am besten den Werth oder richtiger den Unwerlh
der Aurstellung , s benrtheilen verstanden, indem er da» Schreiben de»
Au»ftellung»komit - '« , worin , m eine Ehrengabe gebeten wurde gar
keiner Antwort würdigte ."



Fra « kreich.
^ Paris , 21 . Okt . Der orleanistische „ Soleil " , der in

- er gegenwärtigen Krisis , wie der „ Constitntionnel " , eine

leidlich selbständige Haltung bewahrt hat , unternimmt den

Nachweis , daß van einer Versetzung des Ministeriums in

Lnklagezustand nicht ernstlich die Rede sein könne .

Wir haben e- schon gesagt , schreibt er , dem Ministerium vom 17 -

Mai wäre bester , er wäre nie geboren , dem Akte vom 16 . Mai bester ,

er wäre nie geschehen. Aber eS liegt hier nur eine Frage der Aus¬

führung , nicht der Strafbarkeit vor . Ohne Zweifel unterliegen beide

dem Urtheile der Kammern in dem Sinne , daß hier nach Art . 6 des

Gesetzes vom 25 . Februar 1875 das Prinzip der Gesamwt - und der

persönlichen Verantwortlichkeit der Minister zur Anwendung kommeu

kan » . Aber diese Gesammtverantwortlichkeit kann nur einen rein po¬

litischen Charakter haben , nur ein Mißtrauens - und TadelnSvotum

« it sich bringen . Dieser Votum müßte den Rücktritt des Ministerium -

nach sich ziehen , aber nichts mehr . Wxnn der Rücktritt ihm schon

vorangeht , wird e- ganz überflüssig . Man hat in den Blättern der

Linken davon gesprochen , dem Tonseilpräsidenten und dem Minister

de» Innern die Kosten für den Druck und die Verbreitung de- Ma¬

nifeste - de» Präsidenten der Republik zur Last zu legen . Wer da¬

sagt , versteht von der Frage nicht da- Geringste . Zunächst wüßte man

wiffen , au - welchen Fend » diese An - gabe bestritten worden ist . Wenn

«z au - den geheimen Fond - geschah » nd die unter diesem Titel

für da - Jahr 1877 bewill igte Summe nicht überschritten wurde ,

hat die Kammer gar nicht- darein zu reden , noch weniger , wenn -

au - den von den konservativen Komitör aufgebrachten Mitteln geschah.

Nur daun , wenn man dafür einen NschrragSkredit »erlangte , könnte

die Kammer denselben nach Gutdünken verwerfen oder bewilligen .

Die Kammer hat durchaus kein Recht , za sagen , diese oder jene Aus¬

gabe , für die man von ihr nicht - verlangt , solle dem Priaatvermögen

diese» oder jene » Minister » zur Last fallen . Die Kammer hat nur

da » Recht , die Fond » nicht zu bewilligen , welch- von ihr zur Deckung
einer schon gemachten Ausgabe verlangt werden , zu der sie nicht er¬

mächtigt hat und die sie für unnütz hält . Die parlamentarische Ge¬

schichte Frankreichs kennt nur ein Beispiel dieser Art . Unter der Re¬

stauration verwarf die Deputirtenkammer einen Kredit von 80,000 Fr .,
den man von ihr für die schon bewerkstelligte Verschönerung und Mö -

blirung de- Speisesaals de- Justizministerium - verlangte . Der da¬

malige Siegelbewahrer , Graf P -Yronnet , der diese Nu - gabe ohne Er¬

mächtigung angeordnet Halle, mußte sie aus seinen Piivatmitteln decken.

Dar war aber eine außerhalb der Budgetansotze bewirkte Aus¬

gabe . Wo ist bisher der Beweis , daß eS sich mit den Kosten

für den Druck und die Verbreitung des Manifeste - de» Präsidenten
der Republik ebenso verhält ? Zudem ist die Geldfrage eine unterge¬
ordnete , eine Nebenfraze . Die Versetzung des Ministeriums vom 17 .

Mai in Anklagezustond wäre ein viel ernstere » Ercigniß , wenn sie

überhaupt möglich wäre . Aber sie ist schlechterdings unmöglich . Sie

fetzt nach Art . 12 dcS Gesetze» vom 16 . Juli 1875 voraus , daß da»

Ministerium in seiner allgemeinen Politik oder die Minister in der

Ausübung ihres Amtes sich eine » Verbrechen » schuldig gemacht haben .

Wo ist ein solche» Verbrechen ? Die Politik diese- Ministerium » war

nicht immer eine glückliche in politischem Sinne , aber sie war nie -

ma >» eine strafbare in gesetzlichem Sinne . Die Kammern wurden

vertagt . War da » ungesetzlich , verfassungswidrig ? Nein . Sie wur¬

den aufgelöst . War da » ungesetzlich , verfassungswidrig ? Nein . Für
die Departement - und dann für die Abgeordnetenwahlcu wurde dar

Gesetz in einer Weise auSgelegt , die vielleicht nicht nach dem Sinne

der Majorität war . Eine Verletzung de- Gesetzes lag aber nicht vor .

eine solche hätte darin bestanden , daß man die einen oder andern

Wahlen überhaupt nicht angeordnet hätte . Die Kammer könnte also

dem Ministerium vom 17 . Mai , wenn e» überhaupt noch vor sie

träte , ein Mißtrauensvotum erlheilen oder allenfalls seine engherzige

Auslegung der Reglements für den fliegenden Buchhandel tadeln , aber

pe könnte er nicht au » diesen Gründen allein in Anklagezuyand ver -

fetzen. Selbst die Einmischung de » Ministeriums in den Wahlkampf

vom 14 . Oktober , wie stark st « auch angeblich gewesen sein mag , könnte

uicht den Stoff zu einer Anklage liefern , sondern nur ein politisches

Votum rcchtserligen .
Was ein anderes , von den Organen der äußersten Linken

Unterstütztes Projekt , nämlich die Budgetverweigerung ,
betrifft , so erklären jetzt der „ Reveil " und der „ Peuple "

selber , daß nach ihrer Idee nicht etwa das Budget in Bausch
» nd Bogen abgelehnt , sondern die Verzinsung der Staats¬

schuld , die Pensionen und sonstige Ausgaben , über welche
alle Theile einig wären , sichergestellt und nur die Kredite für
gewisse Ministerien verweigert werden sollten .

Hr » . Gambetta ist gestern das Erkenntniß des Pari¬
ser Zuchtpolizeigerichts behäudigt worden , welches
ihn wegen seines Wahlaufrufs als der Beleidigung des

Präsidenten der Republik schuldig pur äelsut zu drei Mo¬
naten Gefängniß und 4000 Fr . Strafe verurtheilt hatte .

Dieses Berfahrm hat also nicht , wie man von mehreren
Seiten annahm , durch die Thatsache , daß Hr . Gambetta in¬

zwischen zum Abgeordneten gewählt worden , eine Unter¬

brechung erfahren .
Der Herzog v . Broglie , welcher zu den General -

räthen gehört , deren Mandat abgelausen ist . hat sich nach
seinem Departement , der Eure , begeben , um dort für seine ,
wie es scheint, stark angefochtene Kandidatur zu wirken .

Mehrere Blätter verschiedener Richtung hören , wie der

„ Tcmps " , von dem Plane des Marschalls , vorerst ein in¬

terimistisches „ Geschäftsministerium
" zu bilden . An

der Spitze desselben soll dem „ Rappel " zufolge als Kriegs -

Minister der General Berthaut stehen und neben ihm
würden auch die Minister der Marine und des Aeußern im
Amte verbleiben ; als neu hinzukommende Kräfte nenne man
dm Staathsraths -Präsidentcn Andral , den Seine -Prä¬
fekten Ferdinand Dnval und den Pariser Generalprokurator
Jmgarde von Lesfemberg . Der „ Rappel " und der
nGaulois "

, welche diese Gerüchte verzeichnen , möchten ihnen
jedoch selbst keinen großen Werth beilegen ; jedenfalls sehen sie
voraus , daß ein solches Auskunftsmittel nicht auf die Zu¬
stimmung der neuen Kammermajorität zu hoffen hat .

Seit dem Wahltage ist das „ Bulletin des Communes "
,

dessen verleumderische Angriffe gegen die 363 schon der Ge¬
schichte angehören , mit einem Schlage in seine alten Geleise
zurückgekehrt . Seine letzte Nummer enthält nur das Dekret

über die Gencralraths -Wahlen , die offiziell bekannten Resul¬
tate der Abgeordnetenwahlcu und die Marktpreise .

Rußland
Die üblen Rückwirkungen des Krieges und der durch den¬

selben erzeugten Panik an allen südrussischen Küstengegenden
äußern sich nachgerade auch schon und immer fühlbarer auf
den Werth von Grund und Boden . Wie der „ Weser -Ztg . "

aus Odessa geschrieben wird , gibt eS in der Krim und im
Gouvernement von Odessa der Grundbesitzer genug , welche
ihr Eigenthum verkaufen und sich gern weiter nach dem
Norden des Reiches ziehen möchten , ihren Plan aber nicht
realisircn können , weil es ganz unmöglich hält , auch zu be¬

scheidenen Preisen Käufer für größere Landstücke zu finden .
So müssen z . B . bei den von der Agrarbank von Cherson
veranstalteten Versteigerungen , wobei die diesem Institut
verpfändeten Güter an einem bestimmten Tage in der Woche
unter den Hammer kommen , die bezüglichen Grundstücke we¬

gen Mangels an Käufern zu wahren Schleuderpreisen los¬

geschlagen werden . Kürzlich kamen sechs große Güter zur
Versteigerung , von denen eines im Bezirke von Cherson , die
anderen fünf im Bezirke von Tiraspol , alle also in sehr
fruchtbaren Gegenden lagen . Und doch offerirten die weni¬

gen Käufer , welche sich eingefunden hatten , keine höheren
Preise als solche von 3 bis 5 Rubel per Deßjatine (russi¬
sches Flächenmaß — 1, ° sssa Hektar ) , und zu diesen Prei¬
sen mußten sie loSgeschlageu werden . Es ist möglich , daß
die allgemeine Entmuthigung einzelnen glücklichen Spekulan¬
ten zu Vermögen verhilft , aber im Allgemeinen können die

gegenwärtig herrschenden Verhältnisse nur die Verarmung
des Landes fördern .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 22 . Oktober .

Ergebnisse der heute stattgehabten Abgeordnetenwahleu zur
Zweiten Kammer der Ständeversammlung.

I ! . Wahlbezirk ( Bezirksamt Meßkirch und Theile des Be¬
zirksamtes Stockach ) : Roder 98 , Bergrath Maier in Baden
18 Stimmen ; gewählt : Roder .

! V. Wahlbezirk (Bezirksamt Konstanz ohne die Stadt
Konstanz und das ehemalige Bezirksamt Radolfzell ) , ge -
wählt : Kaufmann Noppel in Radolfzell mit 84 von
109 Stimmen .

V. Wahlbezirk ( Bezirksamt Engen und Theile des Be¬
zirksamts Stockach ) abgegebene Stimmen 108 ; Staatsan¬
walt Fieser in Konstanz 97 , Gürtler Würth in Konstanz 9
Stimmen ; gewählt : Fieser .

V !li . Wahlbezirk (Bezirksämter St . Blasien und Schönau
und Theile des Amts Neustadt ) ; gewählt : Fabrikant
Häusler in Zell mit 97 von 137 Stimmen .

IX . Wahlbezirk ( Stadt Lörrach und Stetten ) ; gewählt :
Anwalt Näf in Freiburg .

X . Wahlbezirk (Bezirksamt Lörrach ohne die Stadt Lör¬
rach ) ; gewählt : Posthalter Pflüger in Lörrach mit 110
von 115 Stimmen .

XI . Wahlbezirk (Bezirksamt Schopfheim und Theile des
Bezirksamts Säckingen ) : Oberamtmann Seybel 56 , Ehinger
52 , Meier 1 Stimme ; gewählt : Oberawtmann Seybel
in Lörrach .

XVIl . Wahlbezirk ( Bezirksamt Waldkirch und Theile der
Bezirksämter Emmcndingcn und Freiburg ) : Alt -Oberbürger¬
meister Fauler in Freiburg IM , Landwirth Baumer in
Untersimonswald 32 Stimmen ; gewählt : Fauler .

XX . Wahlbezirk ( Bezirksamt Ettenheim und Theile des
ehemaligen Bezirksamts Kenzingen ) : Anwalt Köhler in

Freiburg 68 , Stiftungsverwalter Edelmann in Konstanz 59
Stimmen ; gewählt : Anwalt Köhler .

XXIII . Wahlbezirk (Bezirksamt Triberg und Theile des
Bezirksamts Wolfach ) : Slaatsminister Turban 121 Stim¬
men von 159 , Landwirth Ganter von Furtwangen 31
Stimmen ; gewählt : Staatsminister Turban .

XXVI . Wahlbezirk (Stadt Offenburg ) ; gewählt : Prä -

sident Grimm mit 38 von 47 Stimmen .
XXIX . Wahlbezirk (Theile der Bezirksämter Achern und

Bühl ) : Oberhofgerichts Rath Betzinger 109 , Verwaltangs -

gerichts - Rath v. Feder 29 Stimmen ; gewählt : Betzinger .
XXX . Wahlbezirk ( die Landgemeinden des Bezirksamt -

Baden , Theile der Bezirksämter Bühl und Rastakt ) ; ge¬
wählt : Kaufmann Reichert in Baden mit 106 von 132
Stimmen .

XXXV . Wahlbezirk ( Stadt Karlsruhe ) ; ge wählt : Kreis -

gerichts -Rath v . Blittersdorff , Stadtrath Lang , Han¬
delskammer -Präsident Krämer .

XXXVIII . Wahlbezirk ( Bezirksamt Durlach ohne die
Stadt Durlach , Theile des Bezirksamts Bruchsal ) : Bür¬

germeister Friderich 73 , Kirchenbauer in Söllingen 61 Stim¬
men ; gewählt : Friderich .

Xl, ! I. Wahlbezirk (Stadt Pforzheim ) ; gewählt : Bijou -
teriesabrikant Bichler mit 101 von 104 Stimmen .

XUI l. Wahlbezirk (Bezirksamt Pforzheim ohne die Stadt
Pforzheim ) : Oekonom Frank 73 , BezirkSrath Stösser 63
Stimmen ; gewählt : Frank .

XI .IV . Wahlbezirk ( Bezirksamt Schwetzingen und Theile
des ehemaligen Bezirksamts Ladenburg ) ; gewählt : Landes¬
kommissär Frech in Mannheim mit 135 von 145 Stimmen .

XIV . Wahlbezirk ( Stadt Mannheim ) ; gewählt : Kauf¬
mann Köpfer mit 191 von 195 Stimmen .

XIVI . Wahlbezirk ( Bezirksamt Wiesloch , Theile de- Be¬
zirksamts Heidelberg ) ; gewählt : Präsident Stösser mit
130 von 141 Stimmen .

XIV ! il . Wahlbezirk ( Stadt Heidelberg ) ; gewählt :
Rechtsanwalt May s in Heidelberg mit 96 von 97 Trimmen .

XI X . Wahlbezirk ( Thcil : des Bezirksamts Heidelberg ) ;
gewählt : Strübe .

1 >V. Wahlbezirk ( Bezirksamt Wertheim und vormalige -

Bezirksamt Walldürn ) : Pfarrer Herwig in Selbach 88 ,

Privatmann Klein in Wertheim - 58 Stimmen ; gewählt :
Heunig .

^ 1VI . Wahlbezirk (Bezirksamt Adels heim und vormaliges
i Bezirksamt Boxberg ) : abgegebene Stimmen 137 , Oberhof -

gerichts -Rath Huffschmidt 97 , Pfarrer Heinz in Neudencm
37 Stimmen ; gewählt : Huffschmidt .

Im l ., VI., XVIII ., XXV . und XI . Wahlbezirk finden die
Wahlen erst in der Zeit zwischen dem 25 . und 31 . Oktober
statt .

Karlsruhe , 21 . Okt . Nach Bekanntmachung des Reichs -
kanzler -AmteS in Nr . 42 des „ Centralblattes für da »
Deutsche Reich " vom 19 . Oktober l. J . ist Kaufmann Hein -
rich Böhmer in Richmond ( Virginien ) zum Konsul de»

j Deutschen Reichs ernannt und
! dem Baron Bernhard von Tauchnitz in Leipzig das
! Exequatur als großbritannischer Generalkonsul für das KS -
! nigreich Sachsen , das Großherzogthum Sachsen - Weimar -

Eisenach und die sächsischen Herzogtümer Meiningen , Alten¬
burg und Koburg -Gotha , sowie

dem Kaufmann Robert Berthold in Breslau des Exe¬
quatur als schwedisch-norwegischer Konsul daselbst ertheilt
worden .

Mannheim , 20 . Okt . DeS kleinen Wasserstander de» Rheine¬
stegen werden in Worms seit Mittwoch keine Eisenbahn - Wagen mehr
trajektirt . — Gestern wurden den ganzen Tag die De - insektion » .
arbeiten in den Hallen de- Fettvieh -Markte - fortgesetzt . Die Ein¬

richtungen , mit welchen etwa kranke » Vieh in Berührung gekommen
sein könnten , werden verbrannt ; ebenso die von dem Pächter des Fett -

vieh -Morkte - anfgehäuften Heu - und Strshvorräihe . Die Heuvorräthe
betragen 1500 Zentner , für dieselben werden , wie wir hören , 3 Mark

per Zentner vergütet . Eine Heerde von über IM Stück Schafen , die

nicht weiter verbracht werden darf , weidet auf den Wiese » vor dem

Schlachthause .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 22 . Okt . , die übrigen vom 20 . Okt .)

Staat -Papiere .

Preußen4 -/, °/^vblig. Lhlr. —
Baden . fl. 103-/.

. 4 ' /, »/ , . Thlr. 101 -,,

. 4°,. , fl. -
. 4 °/, . M. SS',,
„ ,. «. 1842fl. 93 ) .

Bayern 4 ' /, »/, Obligat, st. —
. 4«/ . > st- -
. 4°/, . M. 94 ',.

Württemberg5°/,Obligat, fl . 103'/,
4 -/, «/, fl. 101-/.

. 4°/ , . fl. -
Nassau 4°/g Obligationenfl. —
Sr . Hessen 4°/« Obligat, fl. 96'/,
tzesterr . 8»/, Stlderrent «

Zin, 4 - ,, °/. 56-,.
Heflerr . 4°/, Kotdrente 63'/.

Hesterr. L°/o Napterrent «
Zin« 4 -/, °/, 54 '/,

Lnxem- 4"/. Obl. i.Fc.L2Ar. 9b»/,
bur, 4°/. „ i.Thl.L1Mkr. 94»/,

Rußland 5°/« Oblig. v. 1870
^ ä 12. 80 - , .

„ b»/s do . von 1871 77
Schweden 4-/,»/, d». i. Thtr. 98 -,,
Schweiz4 -/,°/.BernSttr -tl . 98 »/,
A . -A« erik, ««/, M«« d»

1S8dr »«« 18« 89 »/.
, 5°/, dt». 1804r

("/. «r v. 1864) 102 ' /,
»V, « panische 12' ,.
Volle frauzös. Rente 108
4 -/, ' /, Larl - ruher 101

Aktien »nd NrivrllSte » .

N eichsbank 158'/.
Badische Bank 104' /,
Deutsche SereinrklanK 70V,
Aarmflidter Uank 105- /,
Keflerr . MattsnalSank 783
Hesterr . Kredit -Aktie » 181 - /.
Rheinische Kreditbauk 87
Kentsche Mekt -nban» 107 -j,
4 ' /r °/» Pfä1z MaxbahnbOOsl . —
4°/,Heff. LndwigSbahnW0fi . 83'/.
s «/, SS . Nr ». Staat - datz« 224-/,
S °/o . Süd -Lombarde« 62 ' .
s ° /» . KordweflS . -A . SS»/ ,
5°/ .,Rnd.-Eisnb. 2 .Lm.200fi. gg
5°/« Böhm . Westb>A. 200fl . 152 ) ,
SVoAranz -Sases-SiseuS . 113 '/ .
HaNzier 212
5°/vMähr .Grenzb .-Pr.i .S . —
5°/^ MmLL «stb..Pr.i.Silb . -
5°/,Elisab .B .-Pr .i.S . I .Lm . 77, /,
5«,« dto. , 2.EM. 77',,
b°/o dto. fteuerfr . 1873 „ 66'/,
5' /. do. (Neumarkt -Rird) 69 '!,

8»/^D«nau-Drau 86
S°L Aranz -Avsef -Nrtar . 73 »/,
5°/, Kronpr. Rndols-Prior.

von 1867/68 64
5»/^kroupr.Ri!d.- Pr.v. 1869 —
S ^ Sst.Nrdwefl ».-N .r.S . 70» /,
5»/. , » 1-il . ö . 81
5°j, Vorarlberger _
b°/,Ungar.Ostb.-Pri«r.i.S . 53 »,
S°/.Ungar .Nordostb.Pri»r. 86 »/.
ö»/,Ungar.Galiz. 56 «/,
b°/. Ungar . Eis.-Anl. 67 - /,
5°/,östr .Süd -Lomb.Pr .i.Fr. 77
L»/, dpr. Süd -Lomb.-Pr . 44, /
bch«rst«rr.Staat»b.-Pr. g6 >/ .
S°/,österr.Staat- b..Pr. gg
S»/̂ L»vorn .Pr., m». 0,0 an . 42«/.
d°/. Rheinische Hypotheken¬

bank -PfandbriefeLhkr. 101 »/.
. , 97 «?.6' /, Pacific Central gg,, .

«»/. « dl. Poe. Mffvw -l 7g .j
*

Aak«- e«,r »»se »nd NrSmienankeihe .

S -/, '/«Preuß.PrSm. 100THI. -
CSln-Mindener100-Thuler -

Loose 110
Bayr 4«/, Priimirn-Lnl. 121
Badische 4»/, dt« . 120'/.

. 35-fl. - L««se 13520
vraunschw. 26-Thlr.-L«»st 83 80
Großh. Hessische 25-sl.-Lo»se —.—
LnSbach « nnzenhans . kvvfe 24.80

Oestr.4»/. 250fl.L°osev.1854 97»/,
. b'/FVOfl .. „ v.1860 105 -/,
. 1M' fl.- Lo»se v. 1864 261 .50

Ungar. Etaat- loose IM fl. 150.—
« aab- Grazer 1MTHlr .La«s« 69 -/.
Schwedische 10-Ttzlr.-L» «sr 4L —
Finnländer lO-Thlr.-Lvis» 37L0
Meininger 7-st.-ko»se 19.20
Z°/^ )ldenb«rger40.Thlr^» 114 '/,

Mechsekknrs«, Kakd «nd Stkder.

/ »« dan1 »Nfd .St . 5«,, 204.70
Vart - 1« » Irca . 2«/, 81.20
Men 1VV ss. östrLS. 4 '/, ?/« 170.50
Di -conts . . l. S . 5'/, °/,
HollLnd . 10-fl.-St . Mk. 16.85

Tendenz

Daeaten . . . Mk. 9.65 —70
M -Krancr -St . . 16 22 - 28
Engl. Sovereign- „ 20.36—41
Russische Imperial . 16.70 —7S
Dollar« in « old , 4.I7 - 2S

r schwach .
Nrrktner tztirf«. 22 . Oktober, - reoitaktien 868. —, « taat-baha

451 .— , Lombarden 121 .— , DiSc . Lommandit 111 .70 , ReichSbaak
158 .70 . Tendenz : fest.

Mittler zr - rs «. 22 Oktober , - reditaktien 214 . — , Lombarden
70 .50 , Lnglobank 26 . —, Napoleon -d' er 9.48 Tendenz : reservirt .

A«» -Hork, 22 Oktober. Sold (Schlußkur») — .
AK Mette« Haaüekiuachrichtea t« der Netlag, Sttt« ll .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Wrohherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 23 . Okt . 4 . Quartal . 110 . AbonnementSvor -

stellnng . Zum 1 . Mal : Freund Fritz , ländliches Gemälde
i» 3 Akten , von Erkmann Chatrian . Anfang */,7 Uhr .

Theater i» Bade » .
Mittwoch , 24 . Okt FkkUlld Fritz , ländliches Gemälde

in 3 Akten , von Erkmann Chatrian . Anfang ' / » ? Uhr .



^ Todesanzeige.
P .586 . Elchstetten . Ent-

f-rnl-n Freunden, Verwandten
und Bekannten die tiefbetrübende
Nachricht , daß meine liebe unver¬
geßliche Frau

Magvalena , geb . Gastier ,
aus Mahlberg ,

im Alter von 29 Jahren nach lan¬
gem schwerem Leiden heute sanft
im Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet,
Eichstetten , den 21 . Okt. 1877,

Im Namen Aller Hinterbliebenen,
der tiestrauernde Gatte :

Albert Hiß
_ z . Rößle._
«A , Todesanzeige .

P . 589 . Haslach bei Frei -
bürg. Freunven und Bekann¬

te» geben wir die schmerzliche Nach¬
richt von dem heute in seinem SV.
Lebensjahre erfolgten Hinscheiden
unseres Heuern Gatten u. Bruders

Wilhelm Bolz ,
Pfarrer dahier.

Haslach bei Freiburg , den 21 .
Oktober 1877.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

—
P542 . 2 . Karlsruhe .

ComrnLssteüe.
In einem biefigen frequenten Delika¬

tessen - und Kolonialwaarenzeschäfi wird
für einen tüchtigen Csmmi » , der schon in
der Branche gearbeitet hat , Stelle frei . Gef.
Offerten besorgt die Expedition diese- Bl .
unter Nr . 542 ._

AM- Stelle - Gesuch
P .24S. I . Eine junge gebildeteWittwe,

die etwa- sronzäfisch spricht, sucht ein Enga -
gement als Verkäuferin oder auch als Bonne
zu größeren Kinderu.

Dieselbe kann auch dem Hauswesen vor«
stehen und iß iu den feineren weiblichen
Handarbeiten bewandert.

Eintritt sofort.
Schriftliche Offerten beliebe man zu rich¬

ten unter Ehiffre N 8 . 100 postiagernä
Rastatt (Lailen )_

.
IMtzlMdskl'LiilLttelttzii ,

dlaxsllliLtLrrti, üämarrkolä«» etc. Lullen
nekuells rullLaie Heilung llureir äas
Iluiveisalmittel ller lullikrusr keru's,äis Oava kstLurs . 8sit Violen llrdr-
»oklltsn im in- vis ^ uslsulls dsvLdrt ,
»iull äie ratiouell aus triseüsr küauue
llargestellteu Lawpsou'selreu 6oca-kil-
leu lir . 1t ä 3 Ldlü. uedst singedeuller
Lelvlrruuz rin ksristtsn ä . ll kllokrsn -
Ipsidsks > ri»L null äsreu Depots : in

. l ii. Dragier , eu
nros ; in Laäeuveilsr : X. 8teiu1t0tsr
krosslr . Rvk-^ potlr. ; Luäeu - öaäeu ,
ldeille Orossü . Lok-^xotk. von Ilillkarr
«. -llslrsus ; voustnou : Ick lorrsut ,
^tpotil. ; Straasbnrg : 4.. LeüaKtnel ,
8teruapotd . , '8teiiiMS8s27. J .64. 12.
* »r . " '

P .38S . 2. Freiburg .Ei « hübsches
Landgut

anweit einer Eiseubahustatiou bei Frei
bürg, bestehend au- 4 Hekt. Ackerland
und 2*

z Hektar vorzüglich lultioine
Rebe » (nur Ldelsoil -u) . 2 Wohn
Hasser» mit OeksuomiegebLndea und
vaumgarte » Ist mit oder ohne die
diesjährige Ernte prelSwürdig feil .
Liegt in romantisch schöner Gegend und
rentirt nachweislich über 5*/, , bietet
tcßhalb einem tüchtigen Landwirtse
schöne Existenz . kann auch als Kapital ,
anlage empfohlen « erden. — Nähere»
dei der Liegeaschafts - Age »t»r von
/E7ü « » t in

t . Fs -

P579 . 2 . Karlsruhe .

Wohnungen zu vermietsten.
Ja Mitte der -Stadl , an belebter Straße

in der Nähe de» AchloßplatzeSfind 2 schöne
Wohnungen im 2. Stocke , von welchen die
eine 10 Zimmer und Küche , die andere 7
Zimmer u : d Küche enthält , für die Zeit
vom 23 Oktober 1877 bis 23 . April 1878
unter billigen Bedingungen zu vermietheo.

Dieselben können auch obtheilougSweisc
vergeben « erden.

Offerten und Anfragen wollen bei der
Sxoeditiou die 'sS Blatte » abgegebe n werden.

P .584 . 1. Karl - rohe .

Pferdeverkauf.
Au» Großh . Marstall wer-

deo einige ältere schöne
große Reitpferde , truppensromm und ge-
fand . verkässt . Nähere» bei Großh . Mar -
stall- Verwaltnng .

PL81 . 1. S Pferde ,
1. eine dunkrlbr . Stute , 1,71,6 Jahr , für

jedes Gewicht,
2. eiue dunkelbr. Stute , 1,69, 5 Jahr , für

mittlere» Gewicht.
Belte edelster Race , gut geritten , fehler-

frei , mit auffallenden Gängen , Militär ,
fromm , elftere auch einspännig gefahren,
stehen zum Verkauf. Nähere» postlagernd
»ab A . 8 57 Strsßburg i . Elf .

N-
- »öt «» Lös-'

' «« sv» / -« WSkr, D<r-
osLs»- 5^ rLsaoLs -

La. llls«ren OitavSLLts» Lös»- ^

»7» all «»

P.bvS. l . Karirruhe .

Wirthschasts-Eröffiiung und Empfchliing.
Beehre mich dem hiefigro Publikum die ergebeue Anzeige zu machen, daß ich

unterm Heutigen das
Oate -ILbStSRirsiit am Ludwigsplatz Nr . SS

(ehemals Cafs Sauer )
pachtweise übernommen habe .

Ich werde wir angelegen sein lassen , die Zufriedenheit de» geehrten Publikum »
zu erwerben.

Für gute Speisen und Getränke , wie aufmerksame Bedienung , iß besten » ge-
sorgt und empfehle besonder » einen guten Stoff Frhrl . von Seldeoeck'sche» Lagerbier.

Auch gibt e», da ich selbst schlachte , jeden Dienstag und Samstag frische haus¬
gemachte Würste.

Ferner empfehle ich einen guten MittagStisch, sowie einen reinen , asSgezrichue-
ten Wem . Um zahlreichen Besuch ladet höslichst ei«

Je « » L !8t « Li » Ä >» i » .
vormals Küfer im „Gasthof zum Geist".

P .S39. s . Karlsruhe .

Anzeige u . Empfehlung .
Ich beehre mich , hiermit die Anzeige zu machen , daß

ich das seither von Herrn C. With , früher von Herrn
Otto Krauth betriebene Holz - und Kohlengeschäft
käuflich erworben und bereits übernommen habe.

Indem ich mich dem Wohlwollen oer geehrten Ein¬
wohner Karlsruhers bestens empfehle, dürftn sich dieselben
der reellsten und billigsten Bedienung versichert halten.

GrvßkvILi».
PL59 . 1 Karlsruhe .

LmKUsvI »« IL ^ ri ^ i »- W r» » t » , »N8 a N 42
„ C^I»» l8vI « i »K »ie8 „ „ 65

unübertrefflich bequem, mit Scht amerik. Ledertuchbezug , liefert , uw großen Absatz zu
erzielen, zu obig billigen Preisen inkl. Verpackuug ab Karlsruhe , —

8r »Io »»- U»I»Ä ^ U»884 » U8 » > I» Ük »LR
empfiehlt billigst bet geschmackvoller , solider Anfertigung ,

IL » 88lIlIS « r ,
Kof-Möbelfabrika «t.

Vsl 8ine8ti'L 0ügrL-li»8MelIe
Arsen und Lithion haltender Eisensäuerling aus dem Engadin ,

dessen ganz eigeuthümliche Zusammensetzung bei sehr bedeutendem Eisengehalt die
Lusmerksamkeit der Aerzte in hohem Grade erregte uud bei Blutarmut , Schwäche«
zustäuden de» Neroeu - und MuSkelsystemS , verschiedene Latarrhcu , Frauenleiden ,
Wechselfiebern , Scropheln rc . ausgezeichnete Dienste leistete , ist für da» Großherzog -
thllM Bade » und die Bayerische Pfalz die Haupt.Mederlagc bei Herrn L . LS»»

in Klkoooomchmi« » errichtet , uud werdeu Brunnenschristen grati » verab-
folgt, sowie Gesuche um Depüts prompt beantwortet . 8470121 P .44 . 4.

P . 553. 3 . In Kölliken , Kanton »
Aargau (Station der schweiz . Natioaal -
bahu) werden

Montag den 29. l. Mts. ,
Vormittag » von 11 Uhr an , eine große An-
zohl Bahnbau - Requisiten , al» :

80 Rollwagen mit 76 Lw - Spurweite ,
7000 laufende Meter Rollbahnschienen

Pr. If. M . 8 .5 Kilo nebst dazu gehörigen Be¬
festigung- Materialien , 7 normal - svurige
Bohnwages , Schnapp - , Schieb- u . Psecde-
karren . 3 Lastwagen , Maurer -, Steinhauer - ,
Steinbrech - , Schmied- u . Waguerwerkzeuge
aller Art , Hebkrahneu, Winden, Dezimal -
wagen , Oefen , diverse » alter uud »euer
Eisen, Gerüstklammern , 13 »«llständig auf
gerüstete Betteu mit eisernen Bettstellen,
nebst verschiedentu andern Geräthschasten
gegen Baarzahluvg öffentlich versteigert.

Säufern , welche den größten Theil oder
lämwtliche Gegeustöude zu kaufen « üu-
scheu , werden günstigere Bedingungen «in»
geräumt ._ (8 5367 2 )

Bürgtrliche
^
Rechtspflege

OefftMlichr Aufforderuagr » . i
T .206 . Nr . 26,759 . Bruchsal . Aus

Antrag der Gebr . Löb u . Michael Mann¬
heimer von Odenheim werdeu olle Dieje-

! uigen , welche au den untenbezeichnetea
Grundstücken in dem Grund - uud Psand -

! buche nicht eingetragene , auch sonst nicht
j bekannte dingliche Rechte , lehenrechtliche

oder fideikomwifsarische Ansprüche haben,
! oder zu haben glauben, ausgesordert, solche
^ biooeu zwei Monaten
^ dahier geltend zu machen , andernfalls sie
^ deu neueu Erwerbern gegenüber für erlö¬

sche » erklärt werdeu.
1. Liegenschaften , welche die Antragsteller

i» unabgetheilter Gemeinschaftbesitzen :
> 1. 1 Ar 28,20 Meter Hofgerechtigkeit
j mit daransstehendem Wohnhaus mit

gewölbtemKeller, Scheuer und Stall ,
! im Oberdorf, neben der Synagoge

«ad Lambert Fröhlich'» Garten , Mich
s Jakob Brand , und "

2 Ar 99,12 Meter dazu gehörigen
Garten in der Batstubenwiese, «eben
Jakob Brand und Lowpert Fröhlich
Erben ;

2 . 3 Ar 20,49 Meter Wiesen in der

V adstube , neben Simon Flegenheimer
und Seligmana Odenheimer .

II . Liegenschaftende» Löb Mannhei¬
mer :

3 . 4 Ar 27,32 Meter Garten in der
Kleewiese, »eben Alerander Frank
und Anton Stricker ;

4 . 8 Ar 54,64 Meter Acker im Forst ,
»eben Karl Hörner und Karl Frie¬
drich ;

5. 8 Ar 54,64 Meter Acker im Roßacker,
neben Wunibald Rieg und Peter
Harlmann ;

6. 8Ar 54,64 Meter Acker in der Reuthe ,
neben Franz Anton Rieg Erben »nd
Gewann ;

7 . 8 Ar 54,64 » Meter Acker im Forst ,
neben Michael RieS Erben n. Anton
Moder ;

8 . 4 Ar 54,64 Meter Acker im Behen,
neben Anton Pfeiffer und Joses
Schenring .

III . Liegenschaftende» Michael Mann -
Helmer :

9 . 4 Ar 27,32 Meter Acker im Sappel -
berg , neben Bernhard Maurer uud
Gewann ;

10. 5 Ar 34,15 Meter Acker im Baisberg ,
neben Franz Anton Rieg Erben und
Anton Sieber ;

11. 10 Ar 63,30 Meter Acker im Renthe-
teich , neben Graden and Johann
Philipp Erben ;

12 . 4 Ar 27,32 Meter Acker iw Banken¬
feld , neben Franz Anton Rieg Erben
und Bernhard Vogel ;

13 . 4 Ar 27 .32 Meter Acker >m Taubeu -
berx, neben Rain und Klinge ;

14 . 8 Ar 54,64 Meter Acker in der Helle,
neben Baptist Keßler Wittwe nnd
Rain .

Bruchsal , den 10. Oktober 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Dr . Schütt .
A. Schneider .

Gamr ».
T . 198 . Nr . 8606 . Schönau , « egen

Srauzwirth Willibald Maier von Mug¬
genbrunn habe« wir Gant erkannt , und e»
wird nunmehr zum Richtigstellung»- und
BorzugSverfahren Lagfohrt anberouwt ans

Freitag den 16 . November l. I .,Voruiittao » 9 Ubr .

ES werten alle Diejenigen , welche an»
wo » immer für einem Grund « Ansprüche e»
die SLnnnaffe machen « ollen, ausgesordert,
solche in der angesetzten Lagfahrr , bei Brr -
mrtdunz de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigt«, schriftlich oder mündlich , snzumelden
and zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
UuterpsaudSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Bev-eirnrkundea vorzulegen oder den B«.
wn » durch andere Beweismittel anzutreten .

Ja derselben Tagkabrt wird «in Masse-
psteger uud ein Gläubigerantschuß ernannt
«ad ein Borg - oder Nachlaßserglrich ver-
sucht werden , uud e» werde« in Bezug aus
Sorg vergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfieger » «nd Gläubigerau »schuffeS die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die iw Lnrlaude wohnnwrn Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen za bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle« , widrigenfalls olle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glri-
cheu Wirkung , wie wenn sie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im SuSlaode wohnenden Glau -
bigrrn , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Schönau , deu 16. Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o ch b ü h l e r .
ErbvorladUNgrir .

L197 . Stock ach . Otto nnd Barbar ,
Müller , volljährig und ledig , von Heu¬
dorf , vor mehreren Jahren nach Amerika
an»gewandert, find zur Erbschaft ihre» ver¬
storbenen Vetter» Anton Auer , ledig uud
volljährig, von Hendors berufen, deren Auf¬
enthalt aber unbekannt ; dieselben werden
zur BermögevSoertheilung mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bemerken vorgeladen , daß iw
NichterscheiauagSsall die Erbschaft lediglich
Denjenigen zugetheilt wird , welchen sie zu-
käme , wenn sie — die Borgeladenen — zur
Zeit de» Erbansall » nicht mehr am Leben
gewesen wären.

Stockach , den 9. Oktober 1877.
Der Großh . Notar

H « tz.
Strafrechtspflege.

Laimge« u«d Fahndungen.
T . 225 R .Nr . 12,784 . Konstanz

I . A . S . gegen Leouhard Stadler von
GerSdors und Genoffen wegen Sörperver -
letzung wird derAngeklagteJohann Münz ,
Steiohauer von PlüderShauseo , zu der auf
Mittwoch den 21 . Novemberd . J .,

Vormittag » 9 Uhr ,
anberaumteu Hauptverhandlnug in die dies¬
seitige Berichttsitzuug mit de« Lvfügea
vorgeladea , daß er sich 14 Tage vor der
Hauptverhandlung bei dem Großh . Amt »-
gerichte Stockach zn pellen habe .

Konstanz, den 18 . Oktober 1877.
Großh . bad . Kreis , und Hofgericht.

Strafkammer .
F i s ch l e r .

Schaasf .
T .227. Nr . 12,785 . Konstanz . Ja

Untersuchung- fachen gegen Karl Sorg
von Hüfiugen uud Anton Rapp von All-
mendShofen wegen Körperverletzung wird
der AngeklagteKarl Sorg in Hüfingen zu
der auf
Mittwoch den 21. November d. I .,

Vormittag » 8 ' /, Uhr ,
anberaumteu Hauptverhandlnug in die dies¬
seitige Gerichtssitzung mit dem Ansüge»
vorgeladen , daß er 14 Tage vor der Haupt -
Verhandlung sich bei dem Großh . Amt»,
gerichte Donaueschingen zu stellen habe .

Konstanz, den 18. Oktober 1877.
Großh. bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Fischler .

Schaasf .
T .220 . Nr . 9597 . Wertheim . Der

Gerberaesell Angust Hermann Kirschuing
von Trlfit ist van un» wegen Diebstahl»
zum Nachtheile de» Berber » Johann Bach -
manu in Frendenberg a. M . in gerichtliche
Untersuchung gezogen .

Derselbe wird aasgefordert, sich
binnen 14 Tagen

bei un » zn stellen , widrigensall» nach dem
Ergebaiß der Untersuchung da» Erkenutniß
gefällt werden würde.

Zugleich bitten wir sämmtliche Polizei¬
behörden, ans Kirschuing zu fahnden und
ihn im BetretungSsalle hierher abliesern zu
lasse» ; dabei bemerken wir , daß derselbe im
Besitze eine» auf Johann Bachmaun au»,
gestellten Urlaubspasser und FührnngSatte -
ste» sein , »nd diese Zenguiffe al» Reise¬
urkunde für sich gebrauchen dürfte . -

Wertheim , deu Ä). Oktober 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .

P .570 . 2 . Bruchsal .

Aaktlndigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden au» der Gantmafse
de » Müller » Peter Belz von
Untergrombach , da bei der am Heu-
Ligen Tage abgehaltenen Liegen ?«hast»»» «
peigernag der m diesseitiger Ankündigung
vom 24 . August d. I . beschriebene « Liegen¬
schaften mit Ausnahme von O .Z . 8 . 9 nicht
zugeschlagen worden find, dieselben bi»
iDienftag den 30. Oktober d. I ,

Vormittag » 11 Uhr ,
im Rathhause zuUntergrowbach einer noch¬
maligen Versteigerung anSgesetzt mildem
Anfügen , daß der Zuschlag erfolgt , wenn
auch der SchätznngSpreiS nicht erlöst wer¬
den sollte .

Bruchsal , den 15. Oktober 1877 .
Großh . Gericht- notar

P 587 . Karlsruhe .

Großh. Bad . SLaats-
Eisenbahnerr.

Zn dem Niederländisch-Mittrlrheivischen
Gütertarif eia Emmerich. Gießen-Frank¬
furt a. M . wird ein Nachtrag VI . mit Gil¬
tigkeit vom 1. November ab auSgegebeu.

Derselbe enthält eine Frachtermäßigung
für Seefischeund ermäßigte Frachtsätze für
Holztransporte von Mannheim nach Hol¬
ländischen Stationen . Exemplar « de» Nach¬
trag » sind von der Büterexpedition Mann¬
heim unentgeltlich zn beziehen .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1877 . -

_ Gener al-Direktion ._
P580 . 1 . Nr . 625. Donaueschingen .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnm .

Freitag de» 26. d. Mts. werden wir
ca. 20 Ster alte Dienftbahnschwellen uud
Gerüstholz , ferner ca. 80 alte Flöckliuge
und Bretter , sowie ca. 10000 Silogr Schte-
neuabfälle und sonstige » alte» Eisen , welche
Materialien ans »nd oberhalb der Station
Siühlingea liegen, öffentlich versteigern.

Die BersteigernngSbedinguagen werden
bei der Verhandlung , welche Vormittag »
9 Uhr aus der Station Stühlingen beginnt,
vorgelesen-

Donaueschingen, den 20. Oktober 1877.
Großh Eisenbahubau-Juspektiou .

PL69 . 2. Nr . 414 . Wolsach .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten zur Herstellung de» provi¬
sorischen Güterschuppen» aus Station
Wolsach der Bahn Hausach—Schiltach mit
Benützung der Bestaadtheile eine» frühem
Güterschuppen» , die auf Station Haufach
lagern , sollen an einen Uebemehmer »er¬
geben werdeu.

Die Arbeiten find zusammen zn 215 8 M
veranschlagt und find Angebote darauf nach
Prozenten aus den Ueberschlag gestellt bi»
lövkÜeRs^

Montag de» 29. d. Mts.,
Bormiltag » S Uhr,

versiegelt und mit Aufschrift versehen, bei
dem Unterzeichnete» Bnreau portofrei ein»
znreichen.

Pläne , Bedingungen und Kostenanschlag
liegen bi» zn dieser Zeit hier zur Eiuficht
aus.

Wolsach, den 19. Oktober 1877 .
Großh . Eisenbahuban - Bureau .

PL78 . 1. Karlsruhe .

Lieferung von Faschi-
nendraht.

Die Wasser- uud Straßevbauinspektionen
Waldrhat , Karl - ruhe und Mannheim nnd
die Rheinbaniuspektivnen Freiburg und Of¬
fenburg bedürfen zn deu Flußbsuten unge-
sähr 37,OM Kilogramm Faschiuenbraht .

Dieser Draht soll in der Nummer 14 an»
gutem Eisen gezogen « erden und muß in
gehörig »«»geglühte« Zustande , zähe , bieg¬
sam uud von der Art sein , daß er sich zum
Binden von Senkwürsten vollkommen eig¬
net ; auch muß die Lieferung iu jeder
Beziehung deu vorgelegten Mastem ent¬
sprechen .

Die Ablieferung soll iu Ringen von 2,5
Kilogramm geschehen und nach Bedarf in
schicklichen Bdtheilnngen in der Zeit vom
1. Januar bi» 1 . August k. I . anSgeführt
werdeu.

Transportkosten nach den hiesür bestimmt
werdenden Eisendahnstalisne « werden nicht
vergütet.

Die hiernach zur Uebernahme der ganze«
Lieserung oder rinr » Thril » derselben Last-
tragenden werden eiugeladm , ihre Anerbie¬
ten in verschlossenen nnd mit der Aufschrift

„Kaschinendrahtlieserullg "
»ersehenenSchreiben nebst Master bi» läng¬
sten » 20 . November Vormittag » 11 Uhr
bei UnterzeichneterStelle eiuznreichm und
dar 'n eventuell anzng ' beu , von welchem
Hüttenwerke ste da» sür den Draht zu ver¬
wendende Eisen beziehen werden.

Nähere AuSkanst, insbesondere bezüglich
der BeschaffenheitdeS Drahte » , ist diesseits
sowie bei dm genannten Inspektionen za
erhalten.

Karlsruhe , den 19 . Oktober 1877.
Großh . bad . Oberdirektion de» Wasser- und

Straßenbaues ,
v a e r .

Wolfmüller .
P .562. 2 . Nr . 14S. Ettlingen .

Bekamltmachlmg.
Da » Lagerbuch der Gemeinde nnd Ge¬

markung Ettlingen ist ausgestellt und ist
dasselbe gemäß Art . 12 der allerhöchsten
Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom 18.
d . MS . an während zweier Monate in dem
Rathhause zu Ettlingen zur Eiuficht aufge¬
legt.

Die Grundeigenthüwer dieser , Gemar¬
kung werden hievon mit dem Lnfügen iu
Senntuiß gesetzt , daß etwaig« Einwendun¬
gen gegen den Inhalt der eingetragenen
Beschreibungen der Liegenschasten und ihrer
Rechtsbeschaffenheit innerhalb der obigen
Frist bei dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorznbringen find .

Ettlingen , den 15 . Oktober 1877,
Krieger , BezirkSgrometer.

P .571. 1 . Mannheim .

Neferendärstelle
ans 1 . Januar k. I . zu besetzen.

Mannheim ._ Anwalt Selb .^
PL8Ü . Dkinerva ! Denkst Da meint

Ach ich Armer !

Druck und Verlag .der G. Braun ' schenHofbnchdrnckrrei . (Mit einer Beilage .)
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